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M -er Entscheidung in Paris
Z« Erwartung des Abschlusses

Paris, 22 . Mai . Wenn auch in der Sachverständigen-
'onseienz wieder neue Schwierigkeiten aufgetaucht zu sein
cheinen, so dürfte nun doch die endgültige Einigung kaum

« ehr in Frage stehen . Nach übereinstimmender Darstellung
- er Pariser Presse haben sich die Gläubiger nun endlich
Der die Verteilung der deutschen Zahlungen geeinigt.
Ms rechnerische Kunststück soll durch ein verwickeltes System
-von Rückstellungen , Umschreibungen, von Ausgleichungen
aus dem Reingewinn der künftigen Entschädigungsbank
erzielt worden sein . Nur in einem Punkt ist man über die
ivon Dr. Schacht angenommenen Youngschen Vorschläge
Hinausgegangen : Man fordert nämlich von Deutschland
eine Zusatz -Zahreszahlung von 2b Millionen Mark zur
Befriedigung der belgischen Forderungen wegen der wäh¬
rend des Krieges ausgegebenen Mark -Noten.

Die „Anmerkungen" der Gläubiger zu den deutschen Bor-
ibehalten sind in Form eines Briefes dem Konferenz¬
vorsitzenden Owen Young überreicht worden . Man hofft,
daß die Konferenz vielleicht in dieser Woche noch zum Ab¬
schluß kommen wird . Der amerikanische Bankier Morgan
Hat schon jetzt einen Platz für die Rückfahrt nach Neuyork
auf dem Dampfer „Berengaria " belegt, der am 25 . Mai
von Cherbourg abfährt.

In einem Pariser Bericht der „Frankfurter Zeitung"
heißt es u . a . : Die deutsche Abordnung ist ebenso wie die
anderen Völker nun wieder vollzählig versammelt . Die
schriftliche Stellungnahme der Gläubiger -Vertreter wurde
am Mittwoch der deutschen Abordnung übergeben , und
zwar wird das den deutschen Sachverständigen einzuhändi-
Hende Schriftstück die Stellen des Verichtentwurfes ent¬
halten , die im Sinne der Gläubiger abgeändert worden
sind ; ferner ein Schreiben der Gläubigergruppe , in dem sie

sich mit der Youngschen Durchschnitts-Jahreszahlung ein¬
verstanden erklärt unter der Bedingung , daß die deutsche
Abordnung die Abänderungsvorschläge annimmt . Es hat
schwere Kämpfe , ja wiederholt sogar die Gefahr des Ab¬
bruches gegeben, bis zwischen der Gläubigergruppe eine
Einigung dahin erzielt wurde , daß der Youngsche Zah¬
lungsplan mit einer Durchschnittszahlung von 2V5V Mil¬
lionen Mark angenommen wurde. Damit ist jede Ab¬
weichung von der Zahl und ein Versuch , die Verteilungs«
sihwierigkeiterr durch ihre Erhöhung zu lösen , endgültig aus¬
geschlossen.
, Leider steht diesem Schritt eine Reihe erheblicher Schwie¬
rigkeiten gegenüber , aus denen man in diesem Augenblick
keinen Ausweg sieht , und zwar ergeben sich diese Schwie¬
rigkeiten aus den Abänderungsanträgen zu den deutschen
Vorbehalten, beziehungsweise aus den Bedingungen , an
die die Gläubiger ihrereits die Annahme der gesamten
Durchschnitts -Jahreszahlung geknüpft haben . Die Dinge
siegen heute alo umgekehrt wie vor einer Woche. Damals
war es Herr Schacht , der sich mit den erwähnten Zahlen
«nter bestimmten Bedingungen einverstanden erklärte,
heute schlagen die Gläubiger denselben Weg ein.

Bezüglich der amerikanischen Zugeständnisse kann nun¬
mehr gesagt werden , daß die Amerikaner die Bezahlung der
Besatzungskosten nicht in 15, sondern in 37 Jahren ver¬
langen und daß sie außerdem von dem Betrag von 650 Mil¬
lionen Mark , den sie insgesamt für die Besatzungskosten
verlangen , 10 Prozent abstreichen wollen, vorausgesetzt, dag
auch sämtliche übrigen Alliierten Abstriche von ihren For¬
derungen vornehmen . Das amerikanische Zugeständnis be¬
deutet eine Verminderung der lleberweisung der deutschen
Zahlungen an Amerika um jährlich genau 6 Millionen Mk.

Der Pariser Korrespondent der „Financial Times " hört,
daß einige der vorgenommenen Abänderungen für di»
Deutschen unannehmbar fein dürften . In der Frage de,
Verteilung hätten Frankreich und Großbritannien eine,
«icht unbeträchtlichen Verminderung ihrer Anteile zu-
Sestimmt, jo daß weder Belgien noch Italien zu Schaden'amen.

» >
Amerika und die französischen Schulden

London, 22 . Mai . Wie der Washingtoner Korrespon¬
dent der „Times " von maßgebender Seite erfährt , Hai
«chatzamtssekretär Mellon den französischen Botschafter
Claudel ersucht, Poincare mitzuteilen , daß die amerika-
msche Regierung so schnell wie möglich über die Aussichten
»er Ratifizierung der französischen Schuldenfundierungs--erembarumg verständigt zu « erden wünscht . Es verlautet.

daß Mellon dem Botschafter erklärte , wenn binnen an¬
gemessener Zeit eine Zusicherung wegen der Ratifizierung
gegeben werden könnte, dann würde die Regierung bereit
sein , der gegenwärtig in Gang befindlichen Sondersejsion
des Kongresses die Annahme eines Gesetzes anzuempfehlen
das die für die Rückzahlung von ungefähr 400 Millionen
Dollar Kriegsschuld vorgesehene Frist ausdehnt . Dieses
amerikanische Angebot würde eine weitere Aufschiebung
der Aktion des französischen Parlaments gestatten , aber er
hat nur Gültigkeit, wenn die Antwort Poincares die Er
Wartung rechtfertigt, daß noch in diesem Jahre französischer-
seits ein Schritt unternommen wird.

Me Mtmort der Milbiger
llebergabe des Memorandums der Eläubigermächte

an Dr. Schacht
Paris , 22 . Mai . Wie die Agentur Havas mitteilt , find der

oon Sir Jostah Stamp ausgearbeitete, für die Regierungen be¬
stimmte Bericht , und das Memorandum der Gläubigerdelegatio-
»en heute mittag Reichsbankpräsident Dr. Schacht übergeben
worden . Auf der Grundlage des Memorandums, das sowohl
Sie alliierten Vorbehalte enthält wie auch die Formeln, die
»iese Dr. Schacht zwecks Abfassung seiner Reserven vorschlagen,
so heißt es in der Havasmeldung weiter, erklären sich die Gläu¬
bigermächte bereit, anzunehmen:

1. die Durchschnittsannnitätvon 2050 Millionen Mark, wie sie
Young für die Reparationen und für die Schulden während der
37 ersten Jahre vorgeschlagen habe,

2. die Bezahlung der Kriegsschulden während der letzten
22 Jahre,

3. außerdem würde den Belgier » hinsichtlich der während der
deutschen Besetzung ausgegebenen Markbauknoten Genugtnung
gewährt werden,

4. schließlich würden unabhängig von der Kapitalbeschaffung
zur Errichtung der Bank für internationale Zahlungen diejeni¬
ge» Staaten , denen dieses Institut Dienste leisten soll, nament¬
lich Deutschland - Einzahlungen machen und zwar als Beitrag
für deren funktionieren.

Man wisse, so heißt es in der Havasmeldung weiter, daß das
von den Alliierten vorgeschlagene System hinsichtlich des be¬
stimmten Wertes das gleiche sei, wie das in dem Memorandum
Youngs enthaltene, da es zwar innerhalb des Rahmens einer
Durchschnittsannuität von 2050 Millionen Mark bleibe, aber
genau die Schulden decke und einen beständigen Restbetrag für
die Reparationen erübrige. Das Dokument der Gläubiger sehe
jedoch vor, daß die Annuitäten nicht in einer regelmäßigen Folge
von jährlich 25 Millionen Mark ansteigen, wie in dem Young¬
schen System vorgesehen , sondern daß praktisch gesehen die eine
Annuität über , die andere unter der Typannuität liegen würde.
Die rückständigen Schulden würden dabei nicht in beständiger
Weise steigen . Nun müsse aber der Teil der Annuitäten , der
den zu mobilisierenden Restbetrag darstelle , ein beständiger
sein , damit auf diese Weise die Mobilisierung erleichtert werde.
Deshalb , also uw einen Ausgleich herzustellen , sehe das Memo¬
randum der Gläubiger vor , daß im ersten Jahre (für das die
Schulden bereits bezahlt seien) und für das dritte Jahr sowie
für die 17 letzten Jahre die Annuitäten niedriger sein würde»
als die Durchschnittsannuitätvon 2050 Millionen . Die Annui¬
täten würden jedoch höher sein in den anderen Jahren . Außer¬
dem sehe das alliierte Dokument vor , daß der Plan Youngs vom
1. April 1920 bis zum 31. März I960 Geltung habe und zwar
hinsichtlich der Reparationen und der Schulden, während hin¬
sichtlich der Schulden allein Deutschland erst »ach diesem letzt¬
genannte» Zeitpunkt Zahlungen zu leiste» habe « würde.

„Graf Zeppelin " vor der Heimfahrt
Erst am Freitag Heimkehr des „Graf Zeppelin"

Am Mittwoch nachmittag liegen aus Friedrichshafen jvk-
gende Meldungen über die Rückfahrt des Luftschiffes vorr

Friedrichshafen , 22. Mai . Eine telegraphische Meldung
von Kapitän Lehmann aus Cuers an den Luftschiffbau
Zeppelin besagt, daß das Luftschiff Mittwoch abend fahr-
Ilar sei . Dr . Eckener hat deshalb Kapitän Lehmann be¬
auftragt , das Luftschiff Donnerstag nach Friedrichshafen
zu überführen . Das Luftschiff wird mit einem Teil der
Passagiere und den französischen Gästen den Luftschiffhafe«
Cuers am Donnerstag in den frühen Morgenstunde « »er¬
laffen. Dr . Eckener erwartet seine Ankunft in Friedrichs-
Hafen abends.

Dr . Eckener fährt nach Cuers
Friedrichshafen , 22 . Mai . Dr . Eckener teilte heute aoend

mit , daß er sich aus ein weiteres Telegramm aus Cuers
von Kapitän Lehmann hi« entschlossen habe, nun doch nock
dorthin zu reisen. Dr . Eckener wird , wie er mitteilt , sich un¬
verzüglich in Begleitung von Graf Soden -Friedrichshafeuim Kraftwagen nach Zürich begeben « ich von dort aus de«

Der „Graf Zevvelin" in Toulon
Die Besatzung des „Grafen Zevvelin" in Toulon , im Hinter¬

gründe französische Marine.
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Nachtschnellzug nach Toulon benützen. Dr . Eckener wird als«
den „Graf Zeppelin " selbst nach Friedrichshafen zurück-
sühren. Er rechnet damit , daß er am Donnerstag gegen
5 Uhr in Toulon eintreffen wird . Die Abfahrt des „Gras
Zeppelin " von Cuers wird voraussichtlich dann am Don¬
nerstag abend stattfinden , so daß mit dem Eintreffen des
Luftschiffs im Laufe des Freitag vormittag in Friedrichs-
Hafen gerechnet werden kann.

Marseille , 22 . Mai . Angesichts der Tatsache, daß Dr.
Eckener, der heute abend Friedrichshafen verläßt , erst an«
Donnerstag nachmittag in Marseille eintreffen wird , wird,
die Abfahrt des Zeppelin -Lustschiffes frühestens am Frei¬
tag vormittag erfolgen.

»
„Zeppelin " startet Donnerstag abend

Paris » 22 . Mai . Havas berichtet aus Marseille , daß
nach Mitteilung von autorisierter Quelle der Start des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " auf Donnerstag zur Rückfahrt
nach Friedrichshafen abends gegen 8 Uhr in Aussicht ge¬
nommen ist.

Zwei « eitere Paffagiere melden sich
Friedrichshofen , 22. Mai . Der Luftschiffbau Zeppelin erhielt

heute vormittag von der Hapag die Mitteilung , daß bei ihrer
amerikanischen Niederlassung in Neuyork bisher keine einzige
Buchung zur Teilnahme an einer Fahrt des Luftschiffes rück¬
gängig gemacht sei . daß aber zwei weitere amerikanische Rei¬
sende in ' Neuyork Plätze im Luftschiff gebucht hätten. Diese
Nachricht beweist, daß das Zutrauen zu den Leistungen de»
Luftschiffes nicht vermindert, sondern die unter schwierigen Ver¬
hältnissen durchgeführte letzte Fahrt das Zutrauen in das Luft¬
schiff verstärkt hat. Vorläufig werden sich die Paffagiere aber
noch ein wenig gedulden müssen , denn der Luftschiffbau Zeppe¬
lin wird das Schiff nicht eher fahren lassen, als er nicht selbst
wieder volles Zutrauen zu seinen Motoren hat.

ZahrkroersWwlmg
-« deutschen Lehremreius

Jahresversammlung des Deutschen Lehrerverein«
Dresden, 21. Mai . Die Jahresversammlung des Deutsche»

Lehreroereins wurde mit einer Vertreterversammlung, an der
über 500 Vertreter teilnahmen, eröffnet. Oberlehrer Barth-
Leipzig hielt einen Vortrag über „Die Beziehungen zwischen
Kirche und Schule"

. Zu den schulpolitischen Fragen wurden
vier Entschließungen angenommen, in deren erster der Deutsche
Lehrerverein an die Länderregierungen die dringende Vnte
richtet , sich mit der Reichsregierung möglichst schnell über das
feit einem halben Jahre im Reichsrat unerledigt gebliebene
Entschädigungsgesetz betreffend Privatschulen zu einigen , damit
das bereits vor neun Jahren erlassene Grundschulgesetz restlos
in Kraft treten kann. In der zweiten Entschließung bekennt sich
der Deutsche Lehrerverein erneut zu der Auffassung, daß nur
der Staat Träger der Schulhobeit sein darf , daher lehnt er Kl» ,
kordate oder Kirchenverträge, in denen staatliche Bindungen be¬
glich der Schule enthalten sind, oder auch nur angedeutet
werden , auf das entschiedenste ab. In der dritten Entschließung
dringt der Deutsche Lehrerverein zum Ausdruck, daß er in tat-
kräftiger finanzieller Hilfe für die endliche Lösung der Jung-
tehrerfrage nach wie vor eine dringende, bisher aber vernach¬
lässigte Pflicht des Reiches siebt . In der vierten Entschließ »»«
wurde beschlossen: Der Preußische Rektorenverein ist ein Ver¬
ein. dessen Bestrebungen denen des Deutschen Lehrervereins » -
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zwider laufen. Eine Mitgliedschaft ist deshalb für Mitglieder
sdes Deutschen Lehrervereins unzulässig . Als erst^- Vorsitzender
«ourde Schulrat Wolf-Berlin wiedergewäblt. Als >/rt der Ver-
üreterversammlung für 1930 wurde Kassel gewählt. Als Ta¬
gungsort der allgemeinen deutschen Lehrerversammlung 1931
wurde Frankfurt a. M . bestimmt.

Dresden, 22. Mai . Die Tagung des Deutschen Lehrervereins
«m Zirkus Sarassani, an der etwa 8906 Lehrer teilnabmen, ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Unter dw
Ehrengästen befanden sich Vertreter des Reichs- und der fach-
Aschen Staatsregierung , der Regierungen von Preußen, Braun-
ßchweig, Thüringen und Hamburg , des Deutschen Städte- und
Landgemeindentages. Der Vorsitzende des sächsischen Lehrerver¬
aines Trinke hielt die Begrüßungsrede . Sodann sprach der Vor-
At« nde des Deutschen Lebrervereins Wolf-Berlin über Zweck
und Ziele des Deutschen Lehreroeeins. Oberregierungsrat Dr.
Sieben-Berlin überbrachte der Versammlung im Namen der
Reichsregierung, Volksbildungsminister Dr . Dünger im Namen
der sächsischen Staatsregierung Grüße und Wünsche.

Neues vom Tage
Kein Rücktritt Dr » Böglers

Berlin, 22. Mai . Ern Berliner Spätabendblatt berichtet,
daß Dr . Bögler als Sachverständiger bei der Pariser Re¬
parationskonferenz zurückgetreten sei . Von wohlunterrich¬
teter Seite verlautet hierzu, daß diese Meldung nicht
-utrifft.

Reichskanzlerund Reichsminister des Auswärtige»
beim Reichspräsidenten

Berlin , 22 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg emp¬
fing heute den ReichskanzlerMüller und den Reichsminister
des Auswärtigen , Dr . Strejemann , zu einer gemeinsamen
Besprechung der außenpolitischen Lage.
Glückwünsche zum 75. Geburtstag des Botschafters Schurma»

Berlin » 22. Mai . Der Reichspräsident hat dem ameri¬
kanischen Botschafter Schurinan zu dessen 75. Geburtstag
seine Glückwünsche aussprechen lassen und ihm sein Bild
mit Unterschrift ihm Rahmen übersandt . Der Reichsaußen¬
minister richtete an den Botschafter ein Handschreiben und
ließ ein Blumenarrangement überreichen. Der Reichskanz¬
ler übersandte telegraphisch seine Glückwünsche.

Die Festversammlung der Speyerer Protestationsfeier
an den Reichspräsidenten

Berlin , 22 . Mai . Die zur 400-Jahrfeier der Protestation
von Speyer in Speyer vereinigte Festversammlung hat an
den Reichspräsidenten das nachstehende Antworttelegramm
gerichtet: „Tausende evangelischer Christen des deutschen
Westens geloben heute im Verein mit den leitenden Män-
«ern des gesamten deutschen Protestantismus dem großen
Führer in des Vaterlandes Not in tiefster Dankbarkeit
Wr seinen herzlichen Festgruß und im Bewußtsein innerster
Verbundenheit unentwegte Gefolgschaft , treueste Pflicht¬
erfüllung in der Kraft evangelischen Glaubens und der
Zucht protestantischen Gewissens . Im Aufträge : Kirchen-
präfident Fleischmann ."

Der kommunistische Abgeordnete Huber zum Bürger¬
meister von Straßburg gewählt

Straßburg . 22. Mai . Der neue Munizipalrat hat die
Bürgermeisterwahl vorgenommen. Dr . Roos , der von den
Autonomisten und Kommunisten für diesen Posten in Vor¬
schlag gebracht war , hatte durch einen aus dem Gefängnis
in Besancon gerichteten Brief vom 20. Mai darauf ver¬
zichtet. Daraufhin wurde der frühere kommunistische Ab¬
geordnete Huber mit 18 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt.

Lkjs Kanin
> » » Kleiner Leinan von 8 v « » Lisek

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle (Saale)
(2. Fortsetzung.)

Jörg hatte die Bücher ausbewahrt , als seine Eltern
gestorben waren . Er hatte sie mitgenommen, als irgend¬eine junge Sehnsucht ihn Hinausgetrieben hatte nach demMeere und nach den Ländern , die hinter jener großenLinie lagen , wo das Meer mit dem Himmel zusammenstieß.Es hatte gebraust in seinem jungen Hirn . Er war auf«in Schiff gestürzt, um die Ferne kennenzulernen . NeueLänder mit weißen und braunen Menschen und mit großenBlumen waren an ihm vorllbergeglitten . Wie ein buntes
Bilderbuch zog die Welt an ihm vorbei.

Das Leben hatte gekocht um ihn — heiß, brennend,
gefährlich. Er war hin und her geworfen worden . Anviele Ecken wurde er gestoßen . Die schliffen das Kantigean ihm allmählich ab . Und frühe Reife war in seine HelleJugend gekommen.

Bis er eines Tages am Strand gestanden hatte , wo dieweißen Möven unaufhörlich flogen . Er sah heimkehrendenFischern zu.
Da hatte er sich mit ein paar Pfennigen im Dorf an¬

gemietet und war Fischer geworden.Dann hatte er auch wieder häufiger in die Büchergesehen. —
Jetzt las er. Es war ruhig in ihm.Ab und zu nur schien es ihm, als stände Wübbo Witt-

chösts rohes Gesicht irgendwo in einer Zimmerecke und säheihn grinsend an.
Dann und wann knackte es in den Zimmerecken . Daswar dann , wenn der Wind sich noch ein paarmal aufmachte,etwas müde um gleich wieder still zu werden.
Jörg lächelte. Auch über Wübbo . Der war wohl großund stark . Das Fischervolk hatte Respekt vor ihm. Eswurde heiß in den Kneipen , wo Wübbo erschien . Und es»am Schwüle auf beim Tanz , wo Wübbo zu tanzen begann.
Doch Jörg lächelte über Wübbo . Dann las er wieder.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . Mai 1929.

Ausstellung über Gesundheitspflege in Nagold . Indem Bestreben , weiteste Kreise zu selbständigem hygieni¬
schem Denken zu gewinnen , wird die Stadt Nagold im
Zusammenwirken mit dem Deutschen Hygiene-Museum,Dresden , vom 21 .—27 . Mai in Nagold eine Ausstellungüber Gesundheitspflege veranstalten . Die Ausstellungs¬
gegenstände sind in mustergültiger Ausführung von dem
letztgenannten Institut zur Verfügung gestellt worden.
Die Ausstellung wird in großen Umrissen die nachfolgend
genannten Gebiete behandeln : Körperbau - und Lebens¬
vorgänge , Persönliche Gesundheitspflege , Ernährung , Kin¬
derkrankheiten , Leibesübungen , Säuglingspflege , Tuber¬
kulose, Geschlechtskrankheiten, Arbeitshygiene , Erste Hilfe,
Alkoholismus , Entwicklung der menschlichen Leibesfrucht.

Emmingen , 21 . Mai . (Beim Hochzeitsschießen ver¬
unglückt. ) Am Pfingstfest in der Frühe wollte der 24 Jahrealte Schreiner Brenner von hier , in einer Nagolder Möbel¬
fabrik in Stellung , mit seinen Kameraden einem Freundemit Böllern die Hochzeit anschießen . Dabei schien ein
Schuß zu versagen und Brenner wollte Nachsehen . Als er
jedoch mit der Hand nach dem Böller griff , ging der Schutzlos und zerfetzte seine linke Hand so schwer, daß sie ihmim Nagolder Krankenhaus abgenommen werden mußte.

«

Calw, 22. Mai . (Aus der Sitzung des Bezirksrats . ) Der
Stadtgemeinde Calw wird zur Renovierung des Rathauses ein
Beitrag von 50 Mk . bewilligt . — Ein Beitragsgesuch zu den
Kosten der Teilnahme an einem Hufbeschlagkurs wird der
Konsequenzen wegen abgelehnt. — Der Bezirksrat nimmt Kennt¬nis von einem Beschluß des Eesamtkollegiums des Jugend¬amts , nach welchem der Amtsversammlung die Anstellungeiner geprüften Bezirksfürsorgerin vorgeschlagen wird. — Fürdie Technische Hochschule Stuttgart wird als Jubiläumsspendeder Betrag von 600 Mk . beantragt. — Der Zufahrtsweg , Vor¬
gelände und Hinterhof des Bezirkskrankenhauses soll durch Ein¬
dringung einer Steinvorlage befestigt werden. — Die Erneue¬
rung und Verbesserung des Außenverputzes der Amtskörper¬
schaftsgebäude in der Bahnhofstraße wird genehmigt. — Der
zur Unterhaltung von Nachbarschaftsstraßen im Rechnungsjahr1828 bewilligte Staatsbeitrag von 11000 Mk . soll mit weiteren8500 Mk . aus Mitteln der Amtskörperschaft auf sämtliche Ge¬meinden mit Bezirksstraßen nach der Länge der Straße auf der
einzelnen Eemeindemarkung und nach dem Unterhaltungsauf¬wand der einzelnen Gemeinden auf Bezirksstraßen umgelegtwerden. — Der Stadtgemeinde Calw wird zu den Kosten der
Erbreiterung der Nachbarschaftsstraße Calw -Altburg ein Bei¬
trag von 600 Mk . bewilligt . — Einigen bedürftigen Gläubigernwird die Anleiheablösung jetzt schon im ganzen Betrag aus¬
bezahlt. — Einem bei Regiewegarbeiten einer VezirksgemeindeVerletzten wird eine jährliche Unfallrente in gesetzlicher Höhebewilligt . — Der Krankenhausverpflegungssatz für Privat¬kranke in der 3. Klasse wird mit Rückwirkung vom 1 . Januar1929 ab auf 4 Mk . erhöht . — Zwei Wirtschaftskonzessionen , diskeine Aussicht auf Genehmigung haben, werden zur münd¬
lichen Verhandlung verwiesen. — Gegen die Verlängerung der
Genehmigung für bereits bestehende Kraftfahrlinien werden
vom Bezirksrat keine Einwendungen erhoben . Auch wird gegendie Führung der Kraftlinie Calw—Wildbad über Bad Lieben¬
zell—Schömberg während der Sommermonate nichts erinnert.

— Calw , 22 . Mai . Der landwirtschaftliche
Vezirksverein beabsichtigte, im September zur
Feier seines 90jährigen Bestehens mit den Zweig¬vereinen ein landwirtschaftliches Fest abzuhal¬ten und traf bereits die nötigen Vorbereitungen . Infolgeder wirtschaftlichen Notlage der Landwirtschaft und son¬
stiger Verufskreise hat der Verein nun aber beschlossen, die
Feier der Gründung zu verschieben . — Die Obst¬blüte hat jetzt im Nagoldtal und im Gäu voll eingesetzt,
auf den Waldorten ist die Apfelblüte noch etwas zurück.Ileberall ist der Vlütenansatz überaus reichlich . Die Birn¬
bäume stehen in leuchtendem Weiß und bei den Apfel-

„Der Mann ist stark. Das Weib ist schwach . Das liegt ,in der Schöpfung begründet , die von Gott ist .
"

Jörg dachte plötzlich an Elsje Ranin . An ihre feine,
feldblumenhafte Gestalt , an die Süße ihres seltsam ge¬
schwungenen Mundes , an die mandelblütenhaften Wangenund an den tönenden Klang ihrer Stimme.

Er sah über das Buch , das vor ihm lag , hinweg . Seine
Augen verloren sich sinnend. Sie wurden glänzend . Es
schien Lenz in ihnen zu werden , der sich dann weich über
das ganze Gesicht Jörgs ausbreitete.

Da gröhlte es plötzlich vor seinem Fenster auf . Heisere
Kehlen sangen ein zotiges Lied, das weit in die Nacht
hinausklang.

Jörg fuhr auf . Die Kerze zitterte auf dem Tisch, als
er ans Fenster sprang . Er riß es auf . Es kam kalt zum
Fenster herein und legte sich kühl auf Jörgs warme Stirn.

Da unten standen sie : der lange Hinnerk , der kugelige
Danko und der blöde Bartel . Der Mond beschien sie, so
daß sie gut zu erkennen waren.

Die Kehlen gröhlten heiser. Von Weibern . Tierisch
und blöde. Das Lied schien zu stinken, das aus den rohen
Kehlen kam.

Die Gestalten taumelten . Sie faßten sich ab und zuum , doch gingen sie immer gleich wieder auseinander.
Jörg beugte sich aus dem Fenster . Dann rief er:
„Macht euch fort , Hinnerk und Danko ! Es ist tiefe

Nacht ! Ihr nehmt den Leuten die Ruh ' !"
Da wandten sich die drei ihm zu . Und der lange

Hinnerk schrie:
„Schau da den Pfaff an ! Will uns Gebote lehren !"
Die beiden anderen begannen lauter zu singen.
„Macht euch fort ! Ich sag's euch noch mal !" rief Jörg.
Hinnerk grinste ihn an.
„Du hast hier nichts zu befehlen ! Möchtest wohl am

liebsten Dorfoberst sein , was ? Damit du aus dem ganzenDorf eine große Kirche machen könntest. Gönnst dem Volk
wohl nicht das Leben?"

„Halt den Mund . Scher' dich nicht drum , was ich will ",sagte Jörg ruhig . „Aber trollt euch ! Ihr seid betrunken,deshalb geb' ich nichts auf euer Geschwätz. Wärst nüchtern,Hinnerk, so würd '
ich dir dein Geschwätz ein wenig bezah¬len, wie ich's dem Wübbo vorhin bezahlt habe ."

bäumen schimmern die rötlichen Blüten durch Aeste undZweige . Nur wenige Sorten , die im letzten Jahr sehrreichlich getragen haben , wie die Goldparmäne und derTaffetapfel , haben wenig Vlütenansätze , auch bei denPflaumen ist dies der Fall . Aber im allgemeinen sind dieObstaussichten so günstig , wie es schon lange nicht niebider Fall war. «
Freudenstadl, 22 . Mai . (Grundstücksverkäufe .) Die Erbe,der Villa Kaulla verkauften ihre an der Lauterbader Straß-gelegene Villa mit einem 6 Ar großen Bauplatz an Otto Mringer, Glasfabrikant , um 41500 Mk . Ein zwischen dies»Grundstück und dem des Franziskanerordens gelegener Mabging um 28 000 Mk . an letzteren über . Damit hat der Ordenein schön arrondiertes Areal und kann das beabsichtigte grob-Kurhaus bauen. — Die Witwe des MetzgermeistersHeinzelmannneben dem „Dreikönig" verkaufte ihr Haus an Karl FinkbeinerMetzger , um 27 000 Mk . — Stadtschultheiß Dr . Blaicher ver¬kaufte sein an der Ringstraße gelegenes Anwesen an Holzhänd!ler Rothfuß vom Kniebis um 40 000 Mk . — Ein Platz (zurzeitZimmerplatz ) an der Musbacher Straße von 8 Ar , der Sonnen¬wirtin Weber gehörig, ging um 8500 Mk . an die GebrüderWirth , Güterbeförderer, über, die daselbst anschließend an itzrWohngebäude ein großes Stallgebäude zu erstellen beabsichtigen.

Aus dem Murgtal , 22 . Mai . (Im Waschzuber ertrun¬ken. ) Das 1 Jahr alte Söhnchen des Fabrikarbeiters
Josef Krieg von Weisenbach stürzte in einem unbewachtenAugenblick kopfüber in einen Waschzuber. Obwohl nureine etwa 7 Zentimeter tiefe Wassermenge sich im Zuberbefand, genügte dies doch, um das Kind dem Tode desErtrinkens auszuliefern.

Höfen a. Enz, 22. Mai . Nach reiflicher Ueberlegunzund Prüfung verschiedener Verfahren hat der Gemeinde¬rat beschlossen, in den nächsten Tagen mit der Entstau¬bung unserer Ortshauptstraße beginnen zulassen. Bekanntlich zählt die Strecke Eyachbrücke —Calm¬
bach mit Ausnahme der Ausfallstraßen der GroßstadtStuttgart zu den meist befahrenen in ganz Württemberg.In Betracht kommen bei den Oberflächenbehandlungen1200 Meter Länge mit einer durchschnittlichen Breite von
6,5 Meter . Die eine Hälfte wird gemacht mit Lydtinol k,die andere mit Friabit . Es sind zwei Kaltasphaltmischun¬gen württembergischer Firmen , die auswärtigen Firmen
mindestens gleichwertig sind . Zur Ileberrundung wird
Hartbasaltsplitt verwendet , der sich hier seit 25 Jahrengut bewährt hat.

Herrrenderg , 21 . Mai . In der gestrigen Sitzung desEemsinderats wurde zur 700 Jahrfeier , die nicht bloß die
verschiedenen Ausschüsse intensiv in Anspruch nimmt , son¬dern auch den Eemeinderat , beschlossen, eine Fe ft Hallefür 1200 Personen auf dem Festplatz — Turnhalleplatz —
zu erstellen und die Firma Blei , Zeltfäbrik in Asperg, mitderen Aufstellung und Einrichtung zu beauftragen . Anden Aufstellungskosten beteiligt sich die Brauerei Schnei¬der hier , dafür wird ihr das Recht des Alleinausschanksvon Bier eingeräumt . Zur Durchführung des histori¬schen Festzugs wurde dem Gewerbeverein ein Beitrag ,zugeführt , der aber noch nicht bestimmt werden konnte, er
muß nach dem Gesamtaufwand hierfür bemessen werden.

Dornhan , 21 . Mai . (Verunglückt.) An einem Bogender Hauptstraße Dornhan —Bettenhausen , unweit desAmbiwerks Zeller -Roth , stieß heute morgen der 16jährige jMotorradfahrer W . Beilharz , Sohn des Sägewerksbefitzers,Reinau , mit dem Radfahrer Landwirt Schmidt (Römlins-
dorf ) zusammen. Beim Zusammenstoß wurde W . Beilharz !die Halde hinab an einen Baum geschleudert und erlitteinen schweren Schädelbruch. Schmidt wurde im Gesichtund am Bein verletzt. Der Vater M . Veilharz brachte I
beide Verwundete im Auto ins Krankenhaus Dornhan . s

Böchingen, O .A . Oberndorf , 21 . Mai . (Unfall .) Gestern
ereignete sich hier mitten im Dorfe ein Unfall , welcher noch
verhältnismäßig gut abgelaufen ist. Das etwa 6 Jahrealte Kind des Bäckers Rohr lief einem durchfahrenden

„Der zahlt dir 's schon heim ." Sogar der kugelige Danko
fand jetzt den Mut , dreinzureden.

„Er kann 's ja versuchen ", meinte Jörg.
„Laß doch den Pfaff , Danko", rief Hinnerk taumelnd.

„Laß ihn , er hat seine Nachtruh ' nötig . Er muß doch frisch
aussehen , wenn er morgen zu Elsje Ranin geht."

„Ich sag ' dir 's , laß die Elsje Ranin aus dem Spiel,
sonst komme ich doch noch 'runter "

, sprach Jörg laut.
„Ist nicht nötig , wir gehen schon.

"
Und gröhlend und schwankend zogen die drei los . Bald

hörte man sie nur noch aus der Ferne.
Jörg sah zum Himmel, wo die vielen Sterne standen.Dann schaute er nach dem Meer hinüber , das im Mond¬

licht silbern aussah . Es war ruhig , es war groß , es sah
ewig aus . Und es schien, als ob jetzt Gottes großer Wille
aus dem Meer spräche.

Da neigte Jörg das Haupt . Dann drückte er das Fenster
zu und trat ins Zimmer zurück.

Das Licht war klein gebrannt . Jörg schlug das große
Buch zu, worin von Gott , Welt und Menschen stand . Dann
trug er alle Bücher in den Schrank.

Darauf machte er sein Lager schlaffertig, kleidete Kchaus und legte sich zur Ruhe . Er dachte an Wübbo , ai - die
drei , an die polternden Worte , an den Schlag in Wübbos
Gesicht. Dann dachte er an Elsje Ranin.

Draußen standen die Sterne . Das Land lag still da.
Jörg dachte immer noch an Elsje Ranin . Darüber schliefer lächelnd ein.

-L *
*

Als am Morgen darauf die Sonne groß und rot auf¬
ging , waren die Rosen in den Gärten noch kühl und naß . i
Zerzaust sahen sie aus ; etliche Blüten waren zerrissen.

Weich und glitschig waren die Wege. Und das Gras
in den Dünen war naß und wirr . Die weißen Möven
flogen früh am Strand auf . Der Tag schien hell und rein
werden zu wollen.

Als Elsje Ranin nach tiefem ruhigem Schlaf den Kopf
aus den Kissen hob und in den Morgen hinaussehen wollte,
da waren die Fensterscheiben noch blind vom Regen der
Nacht. Doch man konnte das Rot einiger Rosen durch¬
schimmern sehen , die dicht vor dem Fenster standen.

(Fortsetzung folgt.-
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Radfahrer in das Fahrrad und wurde von demselben auf
den Bodengeschleudert , daß es sich nicht unerhebliche Ver¬
letzungen am Kopfe zuzog . Ein Oberndorfer Arzt leistete
demverletzten Kind die erste ärztliche Hilfe. Der fremde
« aMrer fuhr unbekümmert davon , seine Person konnte
Ach M festgestellt werden.

Mttgart , 22 . Mai . (P sing st verkehr auf der
Reichsbahn .) Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt

Der Pfingstverkehr war im Bezirk der Reichsbahn-
-irektion Stuttgart infolge der schlechten Witterung schwä¬
cherals im Vorjahr. Er hat sich glatt abgewickelt. Lebhaft
war der Fernverkehr am Pfingstsamstag und in der Frühe
desPfingstsonntags. Der Nahverkehr und der Schiffs¬
verkehr auf dem Bodensee waren über Pfingsten allgemein
schwach . Am Pfingstmontag nachmittag setzte ein starker
Mckverkehr ein . Neben den fahrplanmäßigen Zügen wur¬
den im ganzen Bezirk der Reichsbahndirektion zusammen
A3 Sonderzüge (23 Schnell -, 6 Eil - und 204 Personen¬
züge ) ausgeführt, im Vorjahr insgesamt 284 Sonderzüge.
Zn der Zeit vom 16 . bis 21 . Mai wurden in Stuttgart
insgesamt 184 320 Fahrausweise ausgegeben . Belebt wurde
derPfingstverkehr im Hauptbahnhof durch die Anwesenheit
von Tausenden von Mitgliedern des Verbandes evange¬
lischer Jungmänner Deutschlands.

Die Vagabundentagung. Das Vagabunden¬
treffen hat einen Anfang genommen und zwar im Garten
der Freidenker beim Weißenhof . Freidenker sind diese

„Vagabunden" auch , aber es sind keine Vagabunden der
Landstraße, keine richtigen Landstreicher, sondern eine Art
Kommunisten , weshalb Max Hölz als Ehrengast erscheinen
soll. Sie kleiden sich wie Wandervögel oder Naturmenschen.
Mete Zuschauer hatten sich eingefunden , darunter auch
Photographen aus der Reichshauptstadt , die Stoff für
Illustrierte Blätter suchen . Der Führer der Bewegung,
Gog, der in Stuttgart wohnt , hielt eine Ansprache, worin
er mitteilte , daß die Bruderschaft der Kunden eine eigene
Herberge, die Kundenherberge , anstrebe . Er wandte sich
gegen die Idee der Zwangsarbeitsstätte , der Wander¬
arbeitsstätte und forderte die Brüder zu einem lebens¬
länglichen Generalstreik auf , bis die heutige Gesellschaft
eine andere Gesinnung zeige . Der Arbeiterdichter Lersch
sprach dann noch über das Thema : Der Kampf um die
Freiheit.

Cannstatt , 22 . Mai . (Tödlich überfahren .) In
den Frühstunden verunglückte auf der Straße zwischen Ho¬
fen und Tannstatt ein 31 Jahre alter Fuhrunternehmer
tödlich . Der Mann war mit Schmieren seines Kraftwagens
beschäftigt. Zu diesem Zweck lag er unter dem Wagen . Auf
bis jetzt noch nicht einwandfrei festgestellte Weise ist ein
anderer , weiter hinten aufgestellter Kraftwagen in Be¬
wegung gekommen und auf das Vorderfahrzeug aufgestotzen.
Dadurch wurde auch dieses nach vorwärts geschoben , wobei
der Fahrunternehmer unter das Vorderrad kam und so

s schwer verletzt wude , daß de Tod alsbald eintrat.
Obertiirkheim , 22 . Mai . (Brand . ) Dienstag nach¬

mittag stiegen aus dem Anwesen Friedrichsstraße 13 mäch-
' tige Rauchsäulen zum Himmel empor . Der Dachstock des
, Hauses brannte lichterloh . Die Obertürkheimer Feuerwehr

sowie die Verufsfeuerwehr Cannstatt konnten das Feuer
rasch bewältigen.

i Tübingen , 22 . Mai . (100 Jahre Sängerkranz .)
! Vom 1 . bis 3 . Juni feiert der „Sängerkranz " sein lOOjäh-

riges Bestehen . Beim Festkonzert am Sonntag , 2 . Juni,
jwerden Chöre von den bekannten Liederkomponisten Rud.

s Buck und Hans Ziegler uraufgeführt . Schon der Be-
Müßungsabend am Samstag , 1. Juni , dürfte zeigen , daß
der Tübinger „Sängerkranz " einer der ersten Männer-
gesangvereine Württembergs ist.

Frickenhausen OA . Nürtingen , 22 . Mai : (Unglücks-
r fall . ) Die L-iährige ledige Rosa Dosier von Tischardt ge-
s

riet , auf dem Rad hierher fahrend , unter ein entgegenkom-
> inendes Lastauto , dessen Hinterrad ihr über den Kopf ging,

jo daß sie alsbald tot war.
Ravensburg , 22. Mai . (Zur Bluttat in Seder-

litz .> Die beiden Burschen, die wegen der Bluttat in
Sederlitz vom 27 . April sich im Ravensburger llnter-

! suchungsgefängnis befinden , bereuen es , daß dabei die Land-
virtsfrau Maria Port zu Tode gekommen ist . Den ver¬
hängnisvollen Schuß hat der kleinere , aber ältere , der
26 Jahre alte Friedrich Wilhelm Schäfer aus Brühl-
Mannheim abgegeben . Er dürste sich wegen Totschlags vor
dem Schwurgericht zu verantworten haben , das voraussicht¬
lich im Juni zusammentreten wird.

Wurmlingen OA . Tuttlingen , 22 . Mai . (Alemannen¬
friedhof . ) In den zehn Tagen , seitdem die Grabungen
im hiesigen Alemannenfriedhof durch den Landessachver¬
ständigen Dr . Veeck vom Landesamt für Denkmalspflege
fortgesetzt wurden , sind weitere 31 Gräber aufgedeckt wor¬
den , so daß die Zahl der gefundenen Gräber auf 40 an¬
gewachsen ist . Dis Funde bestehen in der Mehrzahl aus
Waffen verschiedener Art.

« nterbalzheim OA . Laupheim , 22 . Mai . (Ertrunken .)
Der anfangs der 20er Jahre stehende Jakob Hell , von hier,
der feit einiger Zeit an der höheren Lehranstalt für prakt.
Landwirte in Landsberg a . d . Warthe seine Studien fort¬
fetzte. ist bei einer RÄderfahrt auf der Oder ertrunken.

Au» Bade»
: Baden -Baden , 20 . Mai . (Schweres Autounglück .) Auf
- der Straße Baden -Baden —Rote Lache —Forbach wollte
s heute nachmittag ein von fünf Personen besetztes Auto,
' welches von einer Dame gelenkt wurde und von auswärts
i kam , beim Restaurant Fischkultur einem anderen Auto
° ausweichen . Hierbei stürzte das Auto die Böschung herun-
i ter aus bisher noch nicht bekannter Ursache. Von den fünf

Insassen wurde eine sehr schwer , die andern leichter ver-
! letzt. Sie mußten sämtlich von der Freiwilligen Sanitäts-

kolonne ins hiesige Krankenhaus verbracht werden . Es
handelte sich um ein Karlsruher Auto.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
"

Uusall des Hamburg —Münchener Schnellzuges . Die
Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . teilt mit : Nachmittags
haben sich infolge von Eleisverwerfung auf dem Bahnhof
Hünfeld die Puffer der sechs letzten Wagen des Hamburg—
Münchener Schnellzuges übereinander verschoben. Hierbei
wurden eine Anzahl Fensterscheiben zertrümmert . Vier
Reisende erlitten durch Elassplitter leichte Verletzungen an
den Armen . Eine Entgleisung ist nicht eingetreten.

Eisenbahnunglück in Polen . Abends entgleiste unterhalS
Vohuezyn ein Zug , der aus Personen - und Güterwagen
bestand . Sechs Waggons wurden zertrümmert . Der Loko¬
motivführer und der Heizer waren auf der Stelle tot . Viele
Personen sind verletzt.

Fünf Opfer eines Automobilunfalles . Ein Auto , in dem
sich fünf junge Leute befanden , fuhr in Massachusetts gegen
das eiserne Geländer einer Böschung und stürzte etwa
16 Meter tief ab. Alle fünf Insassen wurden getötet.

Bon einem Schnellzug überfahren . Ein Schnellzug über¬
fuhr an einem Uebergang bei dem Bahnhof Rüsselsheim
ein Personenauto . Der Besitzer des Autos , Albert Hirsch
aus Groß-Gerau , wurde getötet . Der Unfall ist auf das
Nichtschließen der Schranke zurllckzuführen.

Flutkatastrophe in Mesopotamien . Aus Basra wird der
frankfurter Zeitung " gemeldet : Eine ungeheure lieber«
schwemmungskatastrophe , bei der — nach allerdings un¬
bestätigten Meldungen — Tausende von Menschen um-
gekommen sein sollen , ist über das Irak hereingebrochen.
Euphrat und Tigris sind über ihre Ufer getreten , und ein«
riesige Flutwelle wälzt sich flußabwärts . Sie dürfte i»
kurzem Basra erreichen.

Aus dem Gerichtsfaal
Die Wildereraifiire aus der Leutkircher Gegend vor Gericht
Ravensburg , 21. Mai . Wie erinnerlich , ging im August v.

Js . eine romantische Geschichte durch die Blätter über die Aus¬
hebung einer groben Wilderer - und Hehlergesellschaft, die in
einem standesherrschaftlichen Forst jahrelang ihr Unwesen ge¬
trieben harte . Die Entdeckung war durch auswärtige Spezia¬
listen erfolgt , die man sich von weit her verschrieben, die sich
mit ihren Frauen als harmlose Sommerfrischler angesiedelt
und sich in raffinierter Weise in das Vertrauen der Freischützen
geschlichen hatten . Die Sache ist in sich zusammengeschrumpft
und nun sab der Sauvtaktive vor dem Schöffengericht Ravens¬
burg , der Sv Jahre alte Sattler und Tapezier Ludwig Birk aus
Ferthofen , Ede . Aitrach, ein unscheinbarer , kranker Mann . Nach
Ausghng dieser Verhandlung werden sich 8 oder 9 zum Teil
jüngere Leute vor dem Einzelrichter in Leutkirch zu verantwor¬
ten haben . Das Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis unter
Anrechnung von 3 Monaten und 20 Tagen auf die Untersu¬
chungshaft bei Aufhebung des Haftbefehls.

Der Menfchenfresierprozeh von Kascha«
Kaschau, 21. Mai , In einem Walde nabe der ungarischen

Grenze bei Kaschau liegt ein Zigeunerlager . Zwanzig junge
Burschen aus diesem Lager waren seit Jahren der Schrecken
der Gegend. Raubtiergleich sprangen sie ahnungslose Spazier¬
gänger , Bauern und Bäuerinnen sowie Kinder an . erschlugen
und beraubten sie . Die Leichen haben sie von ihren Frauen ko¬
chen lassen und verzehrt , zum Teil auch verscharrt . Diese Tat¬
sache der Menschenfresser gibt dem Prozetz seine besondere Be¬
deutung . Als die Bande unter Führung ihres 28jäbrigen Häupt¬
lings , Paul Rybar , einen Bettler in dem Oertchen Moldova
nahe beim Lager erschlagen und beraubt batte , wurde sie , 22
an der Zahl , 20 Männer und zwei Frauen verhaftet . Heber
zwei Jahre sitzen sie im Kaschauer Gefängnis in Untersuchungs¬
haft . Drei Männer sind inzwischen an Tuberkulose gestorben.
Die Anklageschrift, die mehrere hundert Seiten umfaßt , stellt
sechs erwiesene und eingestandene Raubmorde unter Anklage.
Bei Angabe der Personalien stellte sich heraus , daß von allen
19 Angeklagten nur einer lesen und schreiben kann und zwar
dieser auch nur seine Unterschrift. Von Religion . Gott und Lo¬
sitz haben die Zigeuner nur schwache Begriffe.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. Mai
Zutrieb : 24 Ochsen , 37 Bullen , 300 Jungbullen , 273 Jungrin¬

der, 168 Kühe , 1308 Kälber , 1SS6 Schweine, 4 Schafe, 2 Ziege«,
Unverkauft : 15 Jungbullen , 15 Jungrinder , 50 Kälber.

Ochsen: ausgem . 56—61 , vollfl . 46—51.
Bullen: ausgem . 49—61, vollfl . 44—48.
Jungrinder: ausgem . 58—62 , vollfl . 50—56, fl . 44—48.
Kühe: ausgem . 41—47, vollfl . 32—38. fl . 21- 30, ger . 16

bis 20.
Kälber: feinste Mast 86- 91 , mittl . 73—83, ger . 60- 70.
Schweine: über 300 Pfd . 79—80, 240—300 Pfd . 79—80,

200- 240 Pfd . 80—81, 160—200 Pfd . 76—78, 120—160 Pfd.
und unter 120 Pfd . 73—75, Sauen 57—66,' Verlauf : Grobvieh
mäbi « Ueberstand . Kälber langsam Ueberstand , Schweine be-
lebt.

Pforzheim» Schlachtviehmarktvom 21 . Mai . Aufgetrieben
waren 507 Tiere und zwar : 7 Ochsen , 12 Kühe , 33 Rinder,
16 Farren , 6 Kälber , 433 Schweine . Marktverlauf : mäßig
belebt . Ueberstand : 5 Stück Großvieh , 13 Schweine . Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 55—57, 2. 49—53;
Farren 1 . 52 , 2. und 3 . 50—47 ; Kühe 2 . und 3 . 40—28 ; Rin¬
der 1 . 58—61 , 2 . 53—56 ; Schweine 1 . 78—79 , 2 . und 3 . 77,
4 . 73—76 , 5 . und 6 . — , 7 . 68—71 . (Kälberpreis nicht angegeben .)

Immobilie«
Oberndorf, 21 . Mai . (Besitzwechsel .) Das altbekannte Gast¬

haus zum „Engel " ist um 40 000 Mk. an den Dekorateur Ernst
Laur hier verkauft worden . Die alte Gaststätte , die seit mehr
als 150 Jahren als Schildwirtschaft besteht, wird eingehen.

Ko»k»rfe
Otto Schmid , Fahrrad - und Nähmaschinenhandlung , Sulz¬

dorf O .A . Hall.
Fa . Eebr. Braunwald , off . Handelsges . zum Betrieb eines

aem. Warengeschäfts und einer Glas- und Baumaterialien-
handl. in Creglingen, Zweigniederlassung in Rothenburg o . T.

Albert Müller, Milchhändler in Mengen.
Johannes Bürk , Bäckermeister, Alleininh. der Firma Bürk-

Wölfle in Schwenningen.
Vergleichsverfahren

Karl Neff sen . , Tuch- und Maßgeschäft in Munderkingen.

Freitag , 24 . Mai : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nachrichten
12.00 Wetter , anschl . Schallplatten , Freiburg sendet getrennt,
12 .55 Nauener Zeitzeichen ; 13.00 Wetter , anschl . Schallplatte « ;
13 .45 Nachrichten; 16 .15 nach Frankfurt : Nachmittagskonzert;
18.00 Konzert der Funkreklame ; 18 .30 Vortrag : Der kategorische
Imperativ ; 19 .00 Englischer Sprachunterricht ; 19 .30 Rückblick auf
das Wetter der Woche ; 19 .50 Zeit , Wetter , Uebersicht über die
Hauptveranstaltungen ; 20 .00 „Bach-Abend"

, anschl . „Vorhang
auf !" , 20 Minuten Theaterhumor , anschl . „Die kleinen Lämmer",
anschl . aus dem Konditoreikaffee Bauer , Karlsruhe : Unter¬
haltungskonzert anschl . Nachrichten, Sportvorbericht.

Buntes Allerlei
tz Liebe und Dankbarkeit . Vor mehr als 23 Jahren

nahm die Familie Gustav Reinhardt in Plochingen
von einer armen italienischen Spinnereiarbeiterin deren
14 Tage altes Kind in Kost und Pflege . Da sich die Mut¬
ter bald um ihr Kind so viel wie nicht mehr kümmerte, be¬
hielten die Eheleute die Kleine wir ihr eigenes Kind . Als
aber nach Ausbruch des Weltkrieges die Italiener und
Italienerinnen den Heimweg antraten , kam der betref¬
fenden Mutter der Gedanke, ihr nun bald 10 Jahre altes
Kind mitzunehmen , zum größten Leidwesen sowohl der
Kleinen selbst wie auch der Pflegeeltern . Doch schon unter¬
wegs schien die Mutter ihres Entschlusses überdrüssig ge¬
worden zu sein , denn sie ließ es die Kleine deutlich füh¬
len , daß sie ihr eine Last und hinderlich sei . Das ameri¬
kanische Rote Kreuz nahm sich dann des Kindes an und
versorgte es soweit , bis es eine Stelle in einer sehr guten
Familie in Italien annehmen konnte , welche es seitdem
und heute noch bekleidet . Das Mädchen vergaß aber in
der langen Zwischenzeit die Dankbarkeit nie und sandte
immer wieder ein Lebenszeichen an die Pflegeeltern , welche
ihrerseits diese Zeichen der Liebe erwiderten . Als nun
das Mädchen hörte , daß seine Pflegemutter bedenklich er¬
krankt sei, entschloß es sich zur „Heimkehr "

. Trotz vieler
Umständlichkeiten und Schwierigkeiten beschaffte es sich
einen Paß und scheute die Reisekosten nicht, um ihre
Pflegeeltern und deren Kinder , in welch letzteren sie ihre
Geschwister sieht, zu besuchen und wiederzusehen , nament¬
lich , wie sie schreibt, ihre liebe gute Mutter , welche so viele
Opfer für sie gebracht habe . Dieser Vorfall stellt beiden
Teilen ein sehr schönes Zeugnis aus , den Pflegeeltern , daß
sie eine große , selbstlose Liebe für die fremde Kleine hat¬
ten , trotzdem sie selbst Kinder ihr eigen nannten , und dem
Mädchen dadurch, daß sie die Dankespflicht für all das
empfangene Gute nie vergessen hat . Man sieht an der
einfachen Arbeiterfamilie , was der Mensch kann , wenn er
ein gutes Gemüt hat und Liebe zu seinem Nebenmenschen,
und aus dem Verhalten des Mädchens geht hervor , daß
Dankbarkeit auch heute noch nicht ausgestorben ist.

Letzte Nachrichten
Brand des Ereiffenberger Rathausturms

Greiffenberg , 22 . Mai . Heute nachmittag in der sechsten
Stunde brach plötzlich im Rathausturm , wo augenblicklich
Zimmer - und Bauarbeiten vorgenommen werden , ein
Feuer aus , das schnell um sich griff und den ganzen Turm,
ein Wahrzeichen der Stadt , in Flammen hüllte . Eine Ret¬
tung des Turmes erscheint trotz der Bemühungen der
Feuerwehr ausgeschlossen, da er jeden Augenblick einzu¬
stürzen droht . Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch nicht geklärt.

Der Brand im Ereiffenberger Rathaus
Greiffenberg (Schlesien ) , 22 . Mai . Von dem brennen¬

den Rathausturm waren gegen 8 Uhr abends drei Kup¬
peln eingestllrzt . 25 Feuerwehrkorporationen von hier und
aus der Umgegend sind bemüht , das Feuer einzudämmen.
Jedoch ist durch den Einsturz des oberen Teiles des Tur¬
mes auch die rechte Seite des Rathauses entzündet worden.

Das Erscheinen des Papstes in der Oeffeutlichkeit
Rom , 22 . Mai . „Osservatore Romano " weist darauf

hin , daß die Lateranverträge noch nicht ratifiziert worden
seien und daß deshalb der Tag , an dem sich der Papst in
der Oeffeutlichkeit zeigen wird , noch nicht festgesetzt ist. In
vatikanischen Kreisen wird jedoch versichert, daß der Papst
am 6 . Juni an der Fronleichnamsprozesston teilnehmen
wird.
Holland und die Forderungen der deutschen Landwirtschaft

Haag , 22 . Mai . In der 2 . Kammer ging eine Anfrage
ein , ob die von den vier großen landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen propagierte Monopolisierung der deutschen
Landwirtschaft und die von diesen Organisationen gefor¬
derte Erhöhung der deutschen Einfuhrzölle für die land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse nicht ernste wirtschaftlich« Fol¬
gen für die holländische Landwirtschaft habe , und welche
Maßregeln die niederländische Regierung dagegen zu
unternehmen gedenke. Die Regierung antwortete , sie fei
tatsächlich der Meinung , daß , wenn die von den deutschen
landwirtschaftlichen Organisationen aufgestellten For¬
derungen von der deutschen Regierung bewilligt würden,
derartige Maßnahmen schädliche Folgen für die hollän¬
dische Landwirtschaft haben würden . Die Regierung
schenke dann auch der Angelegenheit ihre vollste Aufmerk¬
samkeit und werde nicht zögern , nötigenfalls bei der deut¬
schen Regierung die notwendigen Schritte zu unternehmen.

Gestorbene
Rotfelden: Karl Reichert , Sohn der Marie Reichert

geb. Ziegler , 19 I . a.

Mutmaßliches Wetter fiir Freitag
Infolge des Hochdrucks über Mitteleuropa ist fiir Frei¬

tag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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Alteufteig-Stadt

Wegen Reinigung der Quellstnbe ist die

Wasserleitung für die
obere Stadt

morse» Sreitag mittag abgeftellt.
Alteusteig , den 23 . Mai 1929.

Stadtbauamt.

Altensteig-Stadt

au-Akkord.
Die bei Erbauung eines Dreifamilienhauses vorkom¬

menden Bauarbeiten wie:
Grab-. Maurer- und Betonarbeiten ; Zimmer -,
Flaschner- und Schmiedarbeiten: Gipser -, Schreiner -,
Glaser -, Schlosser- und Anstricharbeitensollen im
Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer werden aufgefordert , ihre
Offerte, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis späte¬
stens Dienstag , den 28. Mai , mittags 12 Uhr bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen, woselbst Plan , Vor¬
anschlag und Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 23 . Mai 1929.
Stadtbauamt : Henßler.

Mlllll»
Beim

1
sind an

offene« Stelle«
gemeldet:

1 Mädchen zu Kindern, welches auch etwas nähen kann
6 Alleinmädchen

14 Küchenmädchen
10 Mädchen für Küche und Haushalt

1 Mädchen für Cafe, servieren kann erlernt werden
2 Kochfräulein ohne gegenseitige Entschädigung
1 perfektes Zimmermädchen
1 Beiköchin
2 Hausdiener

Bewerberinnen wollen sich melden beim

Arbeitsamt Nagold
Marktstraße 1 . Fernruf 209 und 214.

Dr . Paul.

Lidliograpklsvbss Institut ^ . 6 . in dslprlg

ln slsdsntsr , nsudssrdeltstsr ^ullagv
sesvdsint:

MM tkXIW
12 i-tLlbIs6si'bLn6s

0dm- 1SV000 Li-Mll »uk »1 000 7«« , »000
sbtltllliinoim uns Xvtea kn I»»h, 1VVV ».7. tnotblWO

nn6 K»^»n, oder 200
so . /, /V PL /X »o-tot/ » S0«m., » /. //,

8ie denleben das Werk durcd die
lV. üislcsr 'scks Suokksnätung , /Utsnstsig

und erbalten dort auctr kostsvirei
susküdrUcde Ankündigungen

Am« Rünster-M
ä 3 .— RM.

SrbllllNM M
L 1 — RM.

Oberndorfer Geldlotterie
zugunsten der Stadtpfarrkirche St . Michael in Oberndorf a . N.

Ziehung 29. Mai 1929: Lose ä 1 RM

SW AlW -Scklmerie
Ziehung am II . Juni 1929. Lospreis ä 1 RM.

empfiehlt die

W. Rieker '
sche Buch-mNz., Meosteig

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr

Am Montag , den
27 . Mat ds . Mts.

rückt die

2. II. 4. Miliilk
zur Uebung aus.

Antretenpräzis 7 Uhr abds.

Unentschuldigtes Ausbleiben
oder ungenügende Entschuldi¬
gung wird bestraft.

Den 23. Mai 1929.

Das Kommando.

Hausfrauen -Derein
Altensteig.

Freitag abend 8 Uhr
im „ Grünen Baum*

Altensteig

Senfe« z«m
Dengel«

sowie neue zum Ausschlagen,
werden wieder angenommen
bei Albrecht , Egenhauserstr.

r . isr üörllvMMlbrl?
liii 8tuti1verstopknng , NL-
vu worrdoiden, »«bleckte^ ^ Verdauung,Llutandrang
sack d. Kopte ,Kopksduneri:
trinke 0r . vukleda ««ibten
kiaogulates.
ILven -vrogeris Uerrlen,

Altensteig.

Heselwangen — Göttelfingen.

Hitensleig, 23. Mai 1929.

Voklss - ^ urslsv.

Wien verwandten und bekannten die
schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber
batte, unser treubesorgter Vater, öruder,
5chwager, Zchwieger - und brossvster

kbilipp Ottmar
Liattlerweisler

im Mer von 59 Jahren uns unerwartet
schnell durch einen llnglücksiall entrissen
wurde.

In tiefer Trauer:
die battin friedrike Ottmar mit bindern.
öeerdigung freilag nachmittag 2 Uhr auf

dem alten friedhof.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag , den 25. Mai 1929

in unser Gasthaus zur „ Linde " in Heselwangen
stattfindenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen.

Sieger
Sohn des

's Friedrich Sieger
Heselwangen

ßmoSMeiibklln Z
Dagolä, 2l . Mai lyry.

Vsok8«8lwll8.
Tochter des

Christian Schitienhelm
Göttelfingen

Sl
Ws

Kirchgang V? 12 Uhr in Heselwangen.

Men
Ms 1sn 6sctnvsben

dteot die alleingetübrte Vockeoau»-
Wd« de» SckvLbikckendlerkur iSr d«
>a»1and. Veno Sie einen ibnen
vandten. betreundetenoder beksrurten
i^ nd«n»nn ll» Auüaod baden, dann
zed« , Ae delle» genau« ideelle de«
Scbiridllrbendlerkur, Stuttgart , KünlK-
Srab« 20 . und e» gebt »uck « , Srn der

6 rub 6er tteims

für cke uns von allen Zelten erwiesene herr¬
liche Teilnahme an äem schweren Verlust , äe»
wir äurch äen Toä unseres guten Vaters

^Vilkvlm
Lankmann

erlitten haben, sagen wir herrlichen Dank , besten
Dank sei äem Herrn Dekan Otto für seine trost¬
reichen Worte , äen Vereinen, äen klumenspenäern
unä allen Teilnehmern am Leichenbegrabnis.

In tieter Trauer:
che Witwe : -i. fr ex ged. TIaÜ

mit ihren stinäern Heinrich unä 6ertruä.

Mst -Preislisten
sind zu haben in der

W. MwWil NMMIM. MllW.
/ k für die Sonntagsnummer bitten

Z .LV L Z2« wir uns früh zeitig aufzugeben.

« r. v « « , 1 e,
11 Vksrdtüeder , rot oüer blau kariert , Or.

cm p. Sick.
12 Lüedeedanatüeber , 8r . ca. 44/IM eie . ^II Varrerviede . Llsseeplstten , in klebellev
_ au« Laostoob oü. I-Inoo , 6r . o». 40/00 em - -II k^ottOdaeatöoder , voiL mit ksrd. Streiken,

! ^ vssok - ovki kovkevkt, o«. 40/80 em - -M Vllxsdl. LaomvoNtneÜ (Loderet .) , e».
70 eie breit p, v»

17 « emUee - e. Sioeeerekir , eeto Strsparier-vsre . ksrd. xostr .. vr . Oe«I ., ve. 70 vm dr. - ->1 « emüentvek , xvts Ueaiitüt , ea. 80 eillbreit
<2 Vaeedl . « »emrrollteed , «tsrkkLäir Mia

drLktir , last eevsrvUstlied „ „18 L»llmvoN-iIoe, »«IIes , te «edr «odSee»,
! oerset . Hest . , »vei - e . msdrkerd ., 08 em
I breit . ,« Veiüee Lsemvoiiteeb . kür eets Lett.

vüseds e . Soest. Stüoko eeeis -, pr . pesl . „ ^
18 Sedürreostekk (sood kür Llsiüer seeis -1,sebüe eoürookts biester , vssodeedt ^ »
>4 « Isseeel »ttse , vorxorsieb .. ses LiodsIIee,
»» . au« Leest , oü. Lalblsiooe mit Stiebe , a . Stob.« Staneee, «Inen svlieit » . Streiksat . . es.

80 em breit p. M

« .

- L0
- .25
- .28
- .33
- .38
- .42
- .4«
-.48
- .52
-.65
- .65
- .69

V-räera 8!v o« er» velvk«»

Vvs » I » ,
^ H ^EbvpIsttvv, vorKsrvlod., 1a aarta drsmr mit 6s2uxedor1x. Ltie^soiäv V. 8IÄ0.
27 vLmevksmSoa . ^ rL§erk. mit Soeeo -Llas.v. 6e ^or. sottvo. <ier . I 'ällolu . zuts ^ ^N ksrsttvkopklcigsvn, sus sottoesv . xädl,stark/ . Iiiaoa , dests 81rspsrisrqA »i.»mit va. 9 om breit . Livsst , aas xntsrStickerei . Vrööv 80/80 ^ ^

648 VasebULmts, sebt/ . , / . Damen v. L în6sr^
kivtärmx . Ln viel , k'srdtön .. oa. 78 em dd. x . »

86 Ttredäsokev , voiL . äsmastnrHs rvvreeri-
sivrt . Or. 1MI60 em p. St«Lk.

34 8vrrvllvsvktksmäen , mit ^ nssebn . ans pr«st/ttpsrie/kttkis . kentoros . xesokmäokv»mit /ard ^ ^ Lsübsebt. LvräArsn besetrt ^ ^
748 Hsrdxeckeek, 7tsi !!x, xsdisiebt . meresri-

siert in lila . xoI6 n. dinn . 130/160 <rm » ^ ^
33 Irikotkiviä , Look n. kvtt ., m. Üürtel u.

8 ^ asob., ent strspsrlerd ., snod best.
L Sport n. Leise xeeix . i. versob . V'Lrd.»blan , « Tun , rosevb . ^ ^

718 Lelseckvvken , als Sedla/cl. xnt xeeixnet,Danmv . mtt Lunsts . verarbeit ., sebr
moMx , Kann xnt als Lrsstr k. reine
^ oUv verv , ^ ertt. . Ornvä kamelbaar/ . .
aparte Iksnbeit . sanr des. rn vmpkebi. ^ ^

Mir Ibnen kostenlo » rnsenäen.

LE.

-.95
- .95

1 .5«
1 .64
2,58
ZKSS
3.95

4.95

Vsrssea srkolxt per LaebeadM «.
— Versanäspesvn rnm Selbst-
koslevpreis . — L b̂sabe erkoii/t

nnr an Lrlvsts. « eekaeisebe Veberel
Llot Lr» si t 134

>Vevn äis Ware niobt entspriebt.
Labien vir 6en vollen Betrag so-
kort Lnrüok. — Lestsllnnseo von

^0 — nb portofr»' !.
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